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Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner 
des SV Erlach,

100 Jahre SV Erlach! Wenn das kein Grund ist, gebührend 
zu feiern. Ich beglückwünsche den Erlacher Sportverein zum 
100-jährigen Jubiläum. Besonders freut es mich, unsere inter-
nationalen Gäste, den FC Allendale aus Wimborne, mit ihren 
Fans begrüßen zu können.

Auch wenn die Fußballabteilung über viele Jahre das Aushän-
geschild des SV Erlach war, liegt der Ursprung bei 25 sportbegeisterten Einheimischen, 
die am 4. Juli 1925 den TV Erlach ins Leben gerufen haben. Es dauerte einige Jahre, bis 
der Fußball seinen Einzug hielt und der 2. Weltkrieg ließ die sportlichen Aktivitäten gänz-
lich ruhen. Bis es im Februar 1946 wieder los ging. Aber auch in den Folgejahren war es 
ein stetiges Auf  und Ab. 

1970 nahm der Fußball dann so richtig Fahrt auf  und seitdem wurde regelmäßig und 
erfolgreich Fußball gespielt. Mein Vorgänger Hans Otto Mayer hat in seiner 41-jährigen 
Amtszeit den Grundstein für den Erfolg gelegt. Es wurden zwei Plätze und ein Sportheim 
gebaut. So dauerte es nicht lange und der sportliche Höhenfl ug mit drei Aufstiegen hinter-
einander bis in die Bezirksliga war perfekt. Erlach war in den 90er-Jahren als Bezirksligist 
überregional bekannt und es wunderte viele Fußballfans, wie erfolgreich so ein kleiner 
Dorfverein sein konnte. 

Aber wie das im Leben so ist: nichts hält ewig und so haben wir, nüchtern betrachtet, nach 
einer so erfolgreichen Zeit heute nicht mal mehr eine Fußballmannschaft. Aber die Vor-
standschaft hat rechtzeitig die Zeichen der Zeit erkannt und den Verein breiter aufgestellt.
Erfreulicherweise steigt die Mitgliederzahl dank vieler Aktivitäten und gesellschaftlicher 
Veranstaltungen. Letztlich ist es ein Geben und Nehmen. Denn wir brauchen die Unter-
stützung unserer Mitglieder, beispielsweise, wenn es um den Erhalt der Sportanlage ohne 
Spielbetrieb geht, dringend. 

Einher geht das natürlich mit einem gut funktionierenden und innovativen Team an der 
Spitze des Vereins, das weiterhin viel Herzblut und Energie investieren wird, um dem SV 
Erlach eine gute und lange Zukunft zu bescheren.

Mit sportlichen Grüßen

Euer Harald Meyer
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100 Jahre SV Erlach – das bedeutet 100 Jah-
re gelebte Gemeinschaft, sportliche Leiden-
schaft und ehrenamtliches Engagement. 

Es bedeutet ein ganzes Jahrhundert, in dem Menschen sich zu-
sammengefunden haben, um gemeinsam etwas auf  die Beine 
zu stellen: einen Verein, der weit mehr ist als nur ein sport-
licher Treffpunkt.

Denn wer einem Verein wie dem SV Erlach angehört – ob als aktives Mitglied oder Unter-
stützer – der weiß: Hier geht es nicht nur um Tore, Training oder Tabellenplätze. Hier geht 
es um Zusammenhalt, um Fairness, um das Miteinander von Generationen. Hier wird Ge-
meinschaft nicht nur gesagt, sondern gelebt.

Mit seinen vielfältigen Angeboten – vom Fußball über Damen-Gymnastik und Yoga bis 
hin zum Eltern-Kind-Turnen – schafft der SV Erlach Räume für Bewegung und Begeg-
nung. Er bringt Menschen in verschiedenen Lebensphasen zusammen, stärkt das Wir-
Gefühl im Ort und fördert Körper und Geist. Das ist gerade heute, in einer Zeit voller 
individueller Wege und digitaler Entfremdung, ein unschätzbar wertvoller Beitrag zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Ein solches Jubiläum ist immer auch Anlass, innezuhalten und Danke zu sagen: Allen, die 
sich im Lauf  der Jahrzehnte eingebracht haben – ob auf  dem Platz, im Training, bei der 
Organisation oder im Hintergrund. Sie alle haben dazu beigetragen, dass der SV Erlach 
heute mit Stolz auf  seine hundertjährige Geschichte blicken darf.

Umso schöner, dass dieses Jubiläum vom 29. bis 31. Mai 2025 in einem großen Fest-
wochenende gefeiert wird – ein echtes Highlight im Jahreskalender und ein wunderbarer 
Ausdruck gelebter Dorfgemeinschaft.

Im Namen des Landkreises Würzburg gratuliere ich ganz herzlich zu diesem besonderen 
Jubiläum. Ich wünsche dem SV Erlach weiterhin viel Energie, frischen Wind und vor al-
lem: viele Menschen, die sich mit Herz und Überzeugung für diesen Verein einsetzen. Auf  
die nächsten 100 Jahre!

Thomas Eberth
Landrat
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Liebe Mitglieder des SV Erlach,
sehr geehrte Festgäste aus nah und fern,

100 Jahre SV Erlach, sicherlich ein Grund zu feiern, zurück 
zu blicken, aber auch sich auf  die kommenden Jahre, mit all 
seinen Herausforderungen, einzustellen.

Zu diesem Jubiläum von der Stadt Ochsenfurt, seinen Bürgern, 
aber auch von mir ganz persönlich, herzliche Glückwünsche!

100 Jahre SV Erlach sind geprägt von vielen sportlichen, persönlichen und gesellschaft-
lichen Höhen und Tiefen. In all den Jahren, seit es den SV Erlach gibt, sind Sie stets ein 
aktiver und erfolgreicher Verein gewesen, aber auch ein wichtiger Bestandteil unserer 
Stadt-Gemeinschaft.

Vor allem haben Sie durch Ihre engagierte Arbeit viele junge Menschen für den Sport 
begeistert, aber auch das gesellschaftliche Leben im Ochsenfurter Ortsteil Erlach berei-
chert.

Für diesen Einsatz möchte ich Ihnen Dank und Anerkennung aussprechen sowie herzlich 
gratulieren. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen weiterhin ein reges Vereinsleben und viele sportliche 
Erfolge. Herzliche Glückwünsche zu 1oo Jahre SV Erlach!

Mit sportlichen Grüßen
Ihr Erster Bürgermeister

Peter Juks

Der SV Erlach bedankt sich ganz herzlich beim Förderverein Ochsenfurt für 
Städtepartnerschaft und int. Begegnung e. V. für dessen Unterstützung.
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Liebe Sportlerinnen und Sportler des 
SV Erlach, sehr geehrte Damen und Herren,

sehr herzlich gratuliere ich Ihnen, liebe Mitglieder des SV 
Erlach und Ihrem ganzen Verein, zum 100-jährigen Bestehen. 

In den vergangenen 100 Jahren hat der SV Erlach nicht nur 
maßgeblich zur sportlichen Entwicklung in Erlach beigetra-
gen, sondern auch einen wertvollen Treffpunkt für Sportbe-
geisterte aller Altersgruppen geschaffen. Ihr unermüdliches 

Engagement fördert nicht nur den Sport, sondern stärkt zugleich das gesellschaftliche 
Miteinander und den Gemeinsinn in Erlach und der Stadt Ochsenfurt. Dafür möchte ich 
Ihnen meinen persönlichen Dank aussprechen.

Mit einem vielfältigen Angebot ermöglicht der Verein Menschen jeden Alters, sich sport-
lich zu betätigen und gemeinsam aktiv zu sein. Von den jüngsten Fußballbegeisterten im 
Bambini-Soccer bis hin zur Altherrenmannschaft – hier fi ndet jeder seine sportliche Hei-
mat. Darüber hinaus bieten Programme wie Eltern-Kind-Turnen, Mama-Fitness-Kurse, 
Yoga oder Damen-Gymnastik zahlreiche Möglichkeiten, sich zu bewegen und etwas für 
das eigene Wohlbefi nden zu tun.

Mein Dank gilt nicht nur den Sportlerinnen und Sportlern, die über die Jahre hinweg Er-
folge erzielt haben, sondern auch all den Engagierten, die vor und hinter den Kulissen den 
Verein am Laufen halten. Ihr Einsatz sorgt dafür, dass der Verein reibungslos funktioniert 
und gute Rahmenbedingungen für sportliche Erfolge geschaffen werden.

Gerade heute spielt der Sport eine besonders wichtige Rolle – nicht nur, wenn es um 
Leistung und Erfolge geht, sondern vor allem als Quelle der Freude und als wertvolle 
Unterstützung in der persönlichen Entwicklung. Sport vermittelt essenzielle Werte wie 
Teamgeist, Verantwortung und Selbstbewusstsein und führt Menschen in einer zuneh-
mend polarisierenden Gesellschaft zusammen. Der SV Erlach leistet hier eine beachtliche 
Arbeit, auch für Kinder und Jugendliche.

Für die Zukunft wünsche ich immer begeisterte Sportlerinnen und Sportler sowie enga-
gierte Ehrenamtliche, die den SV Erlach so lebendig und erfolgreich halten, wie er es in 
seinem Jubiläumsjahr ist. 

Ihr und Euer Volkmar Halbleib
Landtagsabgeordneter
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Bestehen unseres 
Sportvereins Erlach! Unser SVE ist weit mehr als nur ein Ort 
für Bewegung und Wettkampf. Er ist ein Treffpunkt für Jung 
und Alt, ein Raum, in dem Freundschaften entstehen, Team-
geist gelebt wird und Zusammenhalt gestärkt wird. 

In den letzten zehn Jahren hat sich unser SVE neu erfunden 
und breiter aufgestellt. Konsequent an den Bedürfnissen der Mitglieder ausgerichtet gibt 
es Fitnessangebote für Jung und Alt, Yoga- und Tanzkurse, sowie seit Neustem sogar 
Tischtennis. 
Über Generationen hinweg hat der SVE zur Identität unseres Dorfes beigetragen und ist 
aus dem gesellschaftlichen Leben nicht wegzudenken. 

Gerne denke ich zurück an die Schlossgartenfeste, bei denen das ganze Dorf  mithilft, 
Theateraufführungen im Schlossgarten, Faschings-, 1. Mai- oder Kirchweihfeiern im 
Sportheim sowie die großen Weihnachtsfeiern beim Bogner oder später im Sportheim. 
Dorf  und Sportverein gehören zusammen. In einer beeindruckenden Gemeinschaftsleis-
tung wurden Sportplätze und das Sportheim gebaut, das seitdem Raum bietet für unge-
zählte Feiern und Veranstaltungen der Erlacher Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Besonders freut es mich, Gäste des FC Allendale anlässlich des 100-jährigen Jubiläums in 
Erlach begrüßen zu dürfen. Der SVE trägt so dazu bei, die Partnerschaft von Ochsenfurt 
und Wimborne mit Leben zu erfüllen.Ich danke allen Mitgliedern, allen Ehrenamtlichen, 
insbesondere den Trainerinnen und Trainern sowie denen, die sich um den Erhalt der Plät-
ze, des Sportheims und den Wirtschaftsbetrieb im Sportheim kümmern, und allen Verant-
wortlichen, die sich in den vergangenen 100 Jahren mit Herzblut und Engagement für den 
Sportverein Erlach eingesetzt haben. Ohne Sie wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen. 
Ebenso gilt mein Dank allen Förderern, Unterstützern und Freunden des Vereins. 

100 Jahre SVE – ein großartiger Verein getragen von großartigen Menschen! Ich wünsche 
allen Besucherinnen und Besuchern des Jubiläumsfestes schöne Stunden voller Freude, 
gemeinsamer Erinnerungen und neuen Begegnungen. Feiern wir dieses großartige Ereig-
nis gebührend – auf  die nächsten 100 Jahre! Herzliche Grüße

Tilo Hemmert 
3. Bürgermeister der Stadt Ochsenfurt und Ortssprecher Erlach
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Liebe Sportfreunde,
sehr geehrte Damen und Herren,
verehrte Gäste,

heute ist ein ganz besonderer Tag – 100 Jahre SV Erlach! 
Ein Jahrhundert voller Leidenschaft, sportlichem Ehr-
geiz, Zusammenhalt und natürlich: Ehrenamt.

Im Namen aller, die sich dem Ehrenamt verschrieben haben, möchte ich heute 
Danke sagen. Danke an alle, die in diesen 100 Jahren ihren Teil dazu beigetragen 
haben, diesen Verein im Ortsteil von Ochsenfurt zu dem zu machen, was er heute 
ist – ein echtes Herzstück unserer Gemeinschaft.

Besonders hervorheben möchte ich an dieser Stelle Eure beiden Vorstände, Hans-
Otto Mayer und Harald Meyer, die sich mit unermüdlichem Einsatz, mit Herz-
blut und einer beeindruckenden Führungsqualität um den Verein verdient gemacht 
haben. Sie haben es verstanden, Tradition mit Zukunft zu verbinden und den SV 
Erlach nicht nur sportlich, sondern auch menschlich auf  ein starkes Fundament 
zu stellen.

Ehrenamt bedeutet oft: Viel Arbeit im Hintergrund, wenig Sichtbarkeit im Vorder-
grund. Doch heute soll genau dieses Engagement sichtbar werden – und vor allem 
gewürdigt. Ihr beide habt - jeder auf  seine Art - den Verein nicht nur geführt, son-
dern inspiriert. Ihr habt motiviert, unterstützt, gestaltet – und nie den Blick für das 
Wesentliche verloren: den Menschen im Verein.

Ich wünsche dem SV Erlach für die nächsten 100 Jahre weiterhin so starke Schul-
tern, wie ihr es seid – und allen Ehrenamtlichen den Respekt und die Anerken-
nung, die sie verdienen.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum – und vielen Dank!

Helmut Wittiger
Kreis-Ehrenamtsbeauftrager Würzburg des Bayerischen Fußballverbands (BFV)





 
 

               Bäckerei Stephan 
                 
                                 

                                                   25 Jahre Bäckerei 
                                        Günther Stephan     
 
 
 
 
                           97252 Frickenhausen . Valentin-Zang-Straße 1  
                                                                       Tel. 09331/3898 
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Wir wollen besonders unseren langjährigen Mitgliedern für 
ihren Einsatz, ihre Treue und ihre Verbundenheit zu unserem 

Verein danken!

EHRE WEM EHRE GEBÜHRT!

Barth Reinhilde
Bauer Wolfgang
Bissinger Luitpold
Blumrich Peter
Brand Erwin
Bulheller Manfred
Dotzer Klaus
Eck Kilian
Emmert Elisabeth
Göbel Agnes
Heimer Karin
Keppner Rudolf
Koch Georg
Koch Marga
Lehrieder Adolf
Mauder Erhard
Mauder Oskar
Mauder Roland
Mauder Erwin
Mayer Hans-Otto
Mayer Anton
Meyer Werner

Meyer Harald
Meyer-Rein Claudia
Michel Burkard
Michel Bernhard
Neubert Josef
Neubert Rainer
Redelberger Karl
Rein Hans
Röll Erwin
Röll Reinhard
Röll Karl-Heinz
Röll Rudolf
Sättler Thekla
Schuster Anton
Schuster Bruno
Sklarczyk Uwe
Troll Elmar
Troll Edmund
Wahler Ludwig
Wehr Karl-Heinz

Ehrenmitglied: Röll Engelbert 

50 JAHRE MITGLIED BEIM SV ERLACH



Welche Sportart so  ll´s denn nun sein?

Theatergruppe ca. 1927 Drei Würzburger beim Kiliani 1937



Welche Sportart so  ll´s denn nun sein?
1925-1950

Erstes Mannschaftsfoto 1941 Es geht voran mit dem Fußball ca. 1950
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Am 4. Juli 1925 trafen sich 25 junge Män-
ner in der Meyerschen Gastwirtschaft hier 
zu Erlach, um den TV Erlach zu gründen. 

Zum 1. Vorsitzenden wurde Hans Pöhl-
mann gewählt. Zur sportlichen Betäti-
gung stellte die Gemeinde Anfang 1926 
einen Turnplatz an der Sulzfelder Straße 
zur Verfügung, der gerne genutzt wurde. 

Schließlich galt der Besuch der Turnstun-
de damals als oberste Pfl icht und höchstes 
Gebot. Wer durch Abwesenheit glänzte, 
musste den doppelten Beitrag bezahlen.

Feierlich eingeweiht wurde der Turnplatz 
am 28./29. Mai 1927 im Rahmen eines 
Turnfestes, an dem sich über 400 Turne-
rinnen und Turner beteiligten. Trotz aller 
Bemühungen des Vorstands musste das 

Turnen im Jahr 1931 wieder einge-
stellt werden und man widmete sich 
als neuer Sportart für knapp zwei 
Jahre dem Faustballspiel, ehe man 
sich unter dem Dach des TV Erlach 
mit dem Schützenverein zusammen-
schloss.

War damit endlich eine Sportart ge-
funden, für die sich die Sportler län-
gerfristig begeistern konnten? Nein.

Dies war erst mit der Gründung der 
Fußballabteilung im Juli 1936 der Fall. 
Mit großer Euphorie machten sich 
viele fl eißige Helfer ans Werk, den 
Turnplatz zu vergrößern, um ein ad-
äquates Spielfeld herzurichten. 

Rund drei Jahre konnte der Spiel-

Welche Sportart soll´s denn nun sein?



15

betrieb anschließend mit Hilfe Och-
senfurter Spieler aufrechterhalten 
werden, ehe der Ausbruch des 2. 
Weltkriegs jegliche sportlichen Akti-
vitäten jäh stoppte.

Erst am 12. Februar 1946 konnten 
diese wieder aufgenommen werden. 
Allerdings schlug der Versuch, den 
Fußballsport wiederzubeleben zu-
nächst fehl, sodass eine Damen-
Handballmannschaft gegründet 
werden sollte. 

Doch auch dazu kam es letztlich nicht. 
So blieb das Thema Fußball in den Köp-
fen der Verantwortlichen präsent und als 
letztes Mittel, die Sache schmackhaft zu 
machen, blieb, im Juli 1949 ein Pokaltur-
nier auszurichten.

Dies war ein solcher Erfolg, dass schließ-
lich eine Fußballmannschaft des TV 
Erlach an der Verbandsrunde 1949/50 
teilnahm. Der Anfang der Erlacher 
Sportvereingeschichte war gemacht & 
einen Platz zum Kicken gab es auch!

SVE im Jahr 1950 - Ein Heimsieg 2:1 gegen Martinsheim - Alter Sportplatz

WEITERE BILDER AUS DER CHRONIK DES SV ERLACH FOLGEN NOCH: 

www.sv-erlach.de/100
Ihr habt alte Bilder aus dieser Zeit? Dann schickt sie uns gerne an 100@sv-erlach.de



Wiederbelebung des Fußb

Fußballer des SV Erlach 1953 Theatergruppe in Erlach 1956



alls und erste Meisterschaft

1950-1975

So sehen Sieger aus - meisterlich 1974!Schalthaus wird 1970 zum Sportheim
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Wiederbelebung des Fußballs und erste Meisterschaft
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Fans und Spieler feiern ... ... die erste SVE-Meistermannschaft!

Der Nachwuchs will ... ... und wird auch schnell größer!

Aus Schaltzentrale wird das SVE-Sportheim!



Eine märchenhafte Fußball  -Story Anfang der 1990er

Ein neues Sportheim kommt! Großes Theater 1999 im Schlossgarten!



Eine märchenhafte Fußball  -Story Anfang der 1990er

1975-2000

Verkleidet als Fußballer zum Fasching Neue G-Jugend-Generation 1999
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Eine märchenhafte Fußball-Story Anfang der 1990er
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Einweihung des neuen Sportheims 1993

A-Junioren Kreisliga-Aufstieg 1998

Internationales Jugendspiel in England 1999

Schwung holen in den 80ern

Das halbe Dorf  ist auf  der Bühne



     Von der Bezirksliga     bis zur Neuausrichtung 

Relegations-Konvoi nach Aufstiegssieg 2009Als Meister 2003 in die Bezirksliga



2000-2025
     Von der Bezirksliga     bis zur Neuausrichtung 

Spielgemeinschaft mit Sulzfeld ab 2017 Tischtennis kommt als neue Sportart dazu
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2003 feierte die erste Mannschaft die Meister-
schaft in der Kreisliga und kehrte damit noch 
einmal in die Bezirksliga zurück. Zwei Saisons 
spielte sie dort, bevor eine Zäsur für den Ver-
ein folgte. Das damalige Team war von vielen 
auswärtigen Spielern geprägt, die dem SV Er-
lach nach dem Abstieg den Rücken kehrten. 

Dadurch standen nicht mehr genügend Spie-
ler zur Verfügung, um überhaupt eine Mann-
schaft am Spielbetrieb teilnehmen zu lassen. 
Für ein Jahr musste sich der Verein als Kon-
sequenz gänzlich vom Spielbetrieb zurück-
ziehen. Glücklicherweise blieb das ein kurzes 
Intermezzo. 

Denn es gab einen starken A-Jugend-Jahr-
gang, der mit vielen Einheimischen bezie-
hungsweise Spielern aus den umliegenden 
Ortschaften 2006 den Herren-Spielbetrieb 
wieder aufnahm. In der damals untersten 
Liga, der A-Klasse. Bereits 2009 schaffte die 
junge Mannschaft nach zwei Relegationsspie-
len (4:1 gegen Markt Einersheim, 3:0 gegen 

Bibergau) den Aufstieg in die Kreisklasse, 
musste wiederum zwei Jahre später zwar wie-
der in die A-Klasse, schaffte aber 2012 als 
Meister die sofortige Kreisklassen-Rückkehr. 
Dort hielt sie sich in den folgenden vier Sai-
sons, ehe der Abstieg in die A-Klasse nicht zu 
vermeiden war. 

Bereits da zeichneten sich Tendenzen ab, dass 
es für den Verein aufgrund berufs-oder stu-
dienbedingter Absenzen vieler Spieler, aber 
auch einiger Abgänge, immer schwieriger 
werden wird, eine eigenständige Mannschaft 
zu stellen. Eine Saison konnte der SV Erlach 
den Spielbetrieb noch in Eigenregie stemmen, 
dann musste er sich einen Partner suchen, den 
er mit dem TSV Sulzfeld schließlich fand. 

Im Sommer 2017 startete die Spielgemein-
schaft mit der zweiten und dritten Mann-
schaft des benachbarten Vereins, die fünf  
Jahre Bestand hatte. Sportlich kam die Mann-
schaft aber nicht mehr über die A-Klasse hin-
aus und unabhängig davon sank das Interesse 

Von der Bezirksliga bis zur Neuausrichtung
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der Erlacher Spieler am Fußball – die Co-
rona-Pandemie tat sicher ihr Übriges - über 
die Jahre stetig. Dies führte dazu, dass immer 
weniger Akteure zur Verfügung standen und 
die Spielgmeinschaft somit von Erlacher Seite 
nicht mehr mit Leben gefüllt werden konnte. 

Als Folge wurde die Spielgemeinschaft 2022 
aufgelöst und der SV Erlach musste sich 
schweren Herzens vom Spielbetrieb zurück-
ziehen, da ein Unterbau in Sachen Nachwuchs 
fehlte. Diesen Unterbau wiederherzustellen, 
den Nachwuchs zu fördern und für den Fuß-
ball zu begeistern, daran arbeitet der Verein 
seitdem akribisch. Eigenständig kann aktuell 
aufgrund zu weniger Kinder keine Jugend-
mannschaft gestellt werden. 

Es besteht aber eine Zusammenarbeit mit 
dem TSV Sulzfeld, aus der sich die Hoffnung 
schöpft, irgendwann Früchte ernten zu kön-
nen. Ein Weg, der mit vielen Unwägbarkeiten 
und nötiger Geduld verbunden ist. Das Ziel, 
dass der SV Erlach weiterhin möglichst viele 
Fußballmannschaften stellen kann, bleibt aber 
bestehen. 

Auch ohne aktiven Herren-Spielbetrieb 
möchte die Vereinsführung jedoch ein leben-
diges Vereinsleben mit zahlreichen Sport- 
aber auch Kulturangeboten, vom Yoga, über 
Tischtennis und Altherren-Fußball bis hin 
zum Kabarett, gestalten und durch traditio-
nelle, wiederkehrende Veranstaltungen wie 
das Schlossgartenfest oder das Kirchweih-Es-
sen für verlässliche gesellschaftliche Größen 
im Jahreskalender sorgen. 

Ein letztes Mal hoch in die Bezirksliga 2003

Yoga-Gruppe wird ein großer Erfolg

Kabarett in Erli

Allen, die sich dafür einsetzen & auch 
sonst den Verein in jeglicher Form 
unterstützen, sagen wir herzlich: 

DANKE! Das Schlossgartenfest bei bestem Wetter
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Hans Otto, Du warst 41 Jahre 1. Vorsitzender. Was hat dich angetrieben, das 
Amt so viele Jahrzehnte auszuüben?

Ja, was treibt einen an, 41 Jahre das Amt des 1. Vorsitzenden auszuüben? Ich glaube, 
dass immer neue Herausforderungen mit dazu beigetragen haben, das Amt immer 
wieder weiterzuführen. Schon kurz nach Beginn der Amtszeit mussten Weichen 
für die Zukunft gestellt werden. Die Flurbereinigung war im vollen Gange, ein 
neues Sportgelände mit einem Haupt – und einem Nebenplatz sollte geschaffen  
und der Fußball-Spielbetrieb mit zwei Herren-Mannschaften gefestigt werden. Die 
Junioren-Mannschaften sollten zudem  erhalten bleiben. Und so verging Jahr um 
Jahr und plötzlich war man in einem Sog, dem man nicht mehr entrinnen konnte. 

Dazu beigetragen hat aber auch die Unterstützung vieler Mitglieder im Verein und 
in der Vorstandschaft. Wenn sich diese auch immer wieder neu aufstellte, so waren 
wir doch stets ein Team, das zu einem gemeinsamen Nenner bei allen Aktivitäten 
zum Wohle des Vereins beigetragen hat. Und natürlich die Unterstützung meiner 
Frau Gertrud, vor allem beim Wirtschaftsbetrieb im Sportheim.

Von Vorstand zu Vorstand...

Sie präg(t)en zusammen fast 50 Jahre unseres Vereinsgeschehens als 1. 
Vorsitzende. Grund genug, uns mit Hans Otto Mayer, der dem SV Erlach 
41 Jahre vorstand und seinem Nachfolger und aktuellem Vorsitzenden, 
Harald Meyer, über vergangene Errungenschaften, den gesellschaftlichen 
Wandel und neue Herausforderungen in der Zukunft zu unterhalten.
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Harald, Du hast vor über acht Jahren Hans Ottos Nachfolge angetreten. 
Wie war es für dich, in so große Fußstapfen, die er hinterlassen hat, 
zu treten?

Ich möchte mal sagen, sein Vermächtnis war groß und er hat in seiner Amtszeit die 
Voraussetzungen geschaffen, dass der Verein auf  alle Fälle weitergeführt werden 
musste. Leider hat es mit dem Seniorenspielbetrieb trotz großer Anstrengung nur 
noch ein paar Jahre geklappt. Jetzt müssen die Schwerpunkte auf  andere Aktivi-
täten gelegt werden, um den Verein weiter am Leben zu erhalten. Da sind wir auf  
einem guten Weg und ich bin mir sicher, dass der SV Erlach auch in Zukunft exis-
tieren wird.

Könntest du dir auch eine über 40-jährige Tätigkeit als 1. Vorsitzender wie 
Hans Otto vorstellen?

Harald: Nein, dann wäre ich 90 Jahre alt und ich versichere, das Amt werde ich 
vorher abgeben. Wenn man zu lange an einem Amt festhält, besteht die große Ge-
fahr „amtsblind“ zu werden.  

Was war aus deiner Sicht die größte Errungenschaft des Vereins in deiner 
Amtszeit?

Hans Otto: Die größte Errungenschaft war zweifelsohne der Sportheim-Bau. Zur 
heutigen Zeit wäre das nicht mehr möglich. Hier hat wirklich alles gepasst. Der Er-
folg der ersten Fußballmannschaft bis in die Bezirksliga, die Euphorie, die dadurch 
entstanden ist, hat sich auf  die Mitglieder übertragen, und somit wurde vieles mög-
lich, was zum erfolgreichen Wirken im Verein beigetragen hat. Erlach war in aller 
Munde, und jeder war stolz, ein Teil des Vereins zu sein. Aber auch die Stadt Och-
senfurt, der BLSV, der Landkreis, die Raiffeisenbank, alles was man braucht, um als 
kleiner Verein erfolgreich zu sein, hat dazu beigetragen.

Was waren die größten Herausforderungen?

Hans Otto: Die größte Herausforderung war, ein fl ächenmäßig passendes Gelän-
de für die beiden Sportplätze und den Sportheim-Bau zu fi nden. Die Verantwortli-
chen der Flurbereinigung, die örtliche Vorstandschaft sowie die Stadt Ochsenfurt 
mussten dem Ganzen zustimmen, was sehr, sehr viel Überzeugungsarbeit erfor-
dert hat. Und natürlich war das komplette Projekt auch in fi nanzieller Hinsicht und 
in Bezug auf den Eigenleistungsbedarf bei den Bauarbeiten eine Herausforderung.
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So viele Jahre als Vorsitzender prägen. Wie geht es dir heute ohne diese Ver-
antwortung?

Hans Otto: Es geht mir gut, und ich bin froh, nicht mehr so viel  Verantwortung 
für dieses Ehrenamt zu haben. Dennoch blicke ich gerne zurück und bin auch stolz 
darauf, so viel mit dem SV Erlach erreicht zu haben! Vor allem die Meisterschaften 
und die Spiele um den Aufstieg waren Erlebnisse, von denen man sich heute noch 
erzählt und die mich immer noch rückblickend mit Freude erfüllen.

Über die Jahre hat sich gesellschaftlich derart viel verändert, dass das auch 
Auswirkungen auf  den Verein hat. Wie blickst du auf  diese Entwicklung?

Harald: Ja sicher, die Veränderungen sind überall erkennbar. Gerade was den Fuß-
ball im Jugendbereich angeht. Zum einen gibt es geburtenschwache Jahrgänge und 
zum anderen sind die Kinder mit vielen anderen Dingen beschäftigt. Für uns hieß 
es nach der Schule: Erst mal auf  den Fußballplatz und kicken. Heutzutage sind die 
Jugendlichen bereits in der Schule einem gewissen Leistungsstress ausgesetzt. Da 
bleibt oft nicht viel Zeit für Fußball. Zumal es jetzt auch viele andere Möglichkei-
ten gibt, seine Freizeit zu gestalten.

Wie gut siehst du den SV Erlach für die Zukunft aufgestellt und was werden 
in den nächsten Jahren die drängendsten Aufgaben sein?

Harald: Stand jetzt bin ich zuversichtlich. Wir haben den Verein breiter aufgestellt 
und investieren viel Zeit in die Kinder und die Jugendarbeit. Für den Verein ist 
es wichtig, weiterhin einen Grundstamm an Mitgliedern zu haben. Das erreichen 
wir meiner Meinung nach nur, wenn wir weiterhin attraktive Angebote machen, 
die die Menschen begeistern und gleichzeitig motivieren, sich beim SVE sportlich 
wie gesellschaftlich zu betätigen. Eine nicht geringere Herausforderung wird die 
Instandhaltung der Liegenschaften sein. Die große Frage wird sein: Was machen 
wir mit zwei Plätzen, wenn in Erlach kein Fußball mehr gespielt wird? An unserem 
schönen Sportheim muss auch ständig etwas renoviert oder erneuert werden. So 
wird es in der Zukunft viele Aufgaben zu bewältigen geben, die nur in der Gemein-
schaft zu meistern sind.

Zum Schluss die gleiche Abschlussfrage an euch beide: Was wünscht ihr 
dem SV Erlach für die nächsten 100 Jahre?

Hans Otto: Ich wünsche dem SV Erlach ein gutes Gelingen zur Feier des 100-jäh-
rigen Jubiläums! Für die Zukunft alles Gute, viel Erfolg bei allen Aktivitäten. Vor 
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allem aber Verantwortliche, die sich bemühen, den Anforderungen der Zeit zum 
Wohle des Vereins gerecht zu werden.

Harald: Oh je, 100 Jahre ist eine sehr lange Zeit. Ich würde mir wünschen, dass 
es in Erlach immer genügend Leute gibt, die ein Ehrenamt nicht scheuen und 
einen Teil ihrer Freizeit in der Gemeinschaft zum Wohle des SV Erlach verbringen 
möchten. Denn das wichtigste Ziel eines Vereins muss es sein, Menschen zusam-
men zu bringen.

Erwin Brand 

Schustergasse 4 
97199 Erlach 

 
Tel.: 09331/3219 

 

Inhaberin: Tanja Wirth 
wirth-tbl@t-online.de 

Wir gratulieren dem SV Erlach  
ganz herzlich zum 

100-jährigen Jubiläum! 

Harald Meyer (links) und Hans Otto Meyer - Interview: Steffen Forstner - Fotos: Oliver Karl

Vielen Dank für das Gespräch! 
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Bambini Fußball

Unser Bambini – Fußballtraining fi ndet seit Mai 2017 am Sportplatz in Er-
lach statt. Der Spaß an der Bewegung steht hier klar im Vordergrund.

Mädchen und Jungen im Alter von 4 – 7 Jahre, die auch Lust haben Fußball zu 
spielen, sind jederzeit herzlich willkommen. Einfach vorbei kommen, zuschauen 
und mitmachen, egal ob aus Erlach oder den umliegenden Ortschaften.

Trainingszeiten: Das Training fi ndet immer am Freitag um 17:00 Uhr statt.

Ansprechpartner: Simon Steffan-Rein (Trainer) – 0176/32432924

Dritte v. l.: Trainer Simon Steffan-Rein und Antonio Mauder

Zweite Reihe v. l.: Leon Scherer, Elias Scherer, Isabell Williams, Maja Schleicher

Erste Reihe v. l.: Julius Markgraf, Simon Schmidt, Nino Holley, Emilia Distler, Romy Holley, Max Schleicher
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U9 Fußball

Die Nachwuchsmannschaft U9 gemeinsam mit dem TSV Sulzfeld. Hier 
beim Mini-Fußball-Cup 2025 in der AKON Arena der Würzburger Kickers.

Trainingszeiten: Dienstag 17:30 Uhr in Sulzfeld 

Ansprechpartner: Mario Rothenbücher (Jungendleiter) - 0176/20159023

Meldet euch bei Interesse gerne bei den Verantwortlichen. 

Dritte Reihe v. l.: Trainer Jochen Grabmann, Johannes Hörlin, Frank Müller

Zweite Reihe v. l.: Lukas Mengler,Veit Augustin, Oskar Hirsch, Anton Hörlin, Etienne Rothenbücher

Erste Reihe v. l.: Jannik Grabmann, Henri Allmannritter, Philian Müller, 

Eliah Rothenbücher, Jonas Brummer
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U11 Fußball

Die Nachwuchsmannschaft U11 gemeinsam mit dem TSV Sulzfeld. Meister 
in der Klasse Wü-Och/KT

Trainingszeiten: Dienstag und Mittwoch jeweils um 16:30 Uhr in Sulzfeld 

Spiele: Samstags um 13:45 Uhr

Meldet euch bei Interesse gerne bei den Verantwortlichen. 

Ansprechpartner: Mario Rothenbücher (Jungendleiter) 0176/20159023

Zweite Reihe v. l.: Trainer Mario Rothenbücher, Henry Rothenbücher, Maximilian Wehr, Enes Sahin, 

Daniel Dörsam, Ludwig Streng, Co-Trainer Ferdinand Merbecks

Erste Reihe v. l.: Raphael Apfelbacher, Ella Hirsch, Valentin Mras, Leonard Klahr, Phineas Müller, 

Julius Luckert, Albert Turean



49

AH Fußball

In der großen Tradition der „Alten Herren“ spielt der SV Erlach mit seiner 
aktuellen Mannschaft gegen andere Gegner aus der Region. 

Neben der Bewegung steht auch die Gemeinschaft und Geselligkeit im Vorder-
grund. Eine Auswahl der AH-Aktivitäten gibt es ab Seite 66 in dieser Festschrift.

Meldet euch bei Interesse gerne bei den Verantwortlichen. 

Ansprechpartner: Raphael Troll (Sportvorstand) 0151/52420634 & 
Steffen Forstner 0152/09410112

Zweite Reihe v. l.: Steffen Forstner, Christian Schmitt, Maximilian Diemer, Fabian Krämer, Mario Rothennbücher, 

Edwin Merbecks, Markus Michel, Dominik Plagens, Vorstand Harald Meyer

Erste Reihe v. l.: Niko Meyer, Ali Akdeniz, Michael Plagens, Georg „Schorsch“ Zehnter, Mohammad Oechfur, 

Christoph Scheckenbach, Simon Steffan-Rein, Stefan Koch (liegend - Torwart)
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Seniorinnen-Gymnastik

Wir bieten zur Zeit im Fitness- und Gymnastik-Bereich zwei Frauen-Gruppen an.

Aerobic - Mittwochs 19.30 – 20.30 Uhr / Sportheim (siehe Seite 51)

Seniorinnen-Gymnastik – Dienstags 20.00 – 21.00 Uhr / Sportheim

Unsere Senioren-Damengymnastikgruppe besteht mittlerweile seit ca. 40 Jahren – 
Gäste und Interessierte sind jederzeit zum Schnuppern willkommen! 

Übungsleiterin: Karin Heimer - Telefon: 09334/1865

Ansprechpartnerin: Reinhilde Barth - Telefon: 09331/4545

v. l.: Helga Spitzig, Reinhilde Barth, Regina Rösner, Iris Rothenbücher, Elisabeth Emmert, Karin Heimer,  

Es fehlt: Anni Dehner
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Aerobic

Nach einer rhythmischen Aufwärmphase mit Musik beginnen wir mit einem effek-
tiven und abwechslungsreichen Ganzkörpertraining, auch mit Zuhilfenahme von 
Kleingeräten wie Hanteln, Bällen, Stäben, Thera-Bändern oder Steps.

Die allgemeine Fitness und Koordination soll gesteigert werden. Neben Arm- und 
Schultermuskulatur werden auch die Brustmuskeln sowie Bauch, Beine und Po trai-
niert. Die Stunde endet mit Dehn- und Entspannungsübungen.

Dieses ganzheitliche Straffungstraining ist für jede Altersgruppe geeignet. Auch die 
Intensität einer Stunde kann jeder Sportler selbst bestimmen.

Übungsleiterin & Ansprechpartnerin: Anke v. der Kall (Mobil: 0160 3059508 / Telefon: 09331 803535)

Dritte Reihe v. l.: Simone Denninger, Tanja Eschenbacher, Christa Troll, Anita Gabriel, Barbara Mauder

Zweite Reihe v. l.: Kathrin Pfeuffer, Anja Meyer, Agnes Kolbert, Julia Hontscha, Elke Merbecks

Erste Reihe v. l.: Anne Wirz, Gerline Mauder, Waltraud Meyer, Gabi Neubert, Anke von der Kall (liegend)

Es fehlen: Annemarie Rapp, Fatima Buchmann
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YOGA

Yoga-Kurs – Donnerstag 19.00 – 20.10 Uhr / Sportheim

Der SV Erlach bietet seit einigen Jahren für seine Mitglieder einen Yoga-Kurs an. 
Nicht-Mitglieder sind aber herzlich zu einer Schnupperstunde eingeladen! Der Kurs 
eignet sich für Frauen und Männer jeden Alters. Eine Yogastunde dauert ca. 70 Mi-
nuten. Kosten & Teilnahme: Eine 10er-Karte kostet für Mitglieder 50,- €. Damit ist 
eine Teilnahme an zehn Yoga-Stunden möglich, die fl exibel eingeteilt werden können. 
Es ist also keine wöchentliche Teilnahme notwendig und die Stunden verfallen nicht 
durch Urlaub oder andere Pausen.

Übungsleiterin: Manuela Rank /Ansprechpartner: Raphael Troll 0151/52420634

Dritte Reihe v. l.: Getrud Keller-Troll, Christa Troll, Andreas Knappe, Urban Michel, Claudia Meyer-Rein

Zweite Reihe v. l.: Ingrid Michel, Erich Rein, Gabi Neubert, Eva-Maria Steffan, Reinhilde Barth
Erste Reihe v. l.: Manuela Rank-Peterson, Sophia Karl, Silke Michel 

Es fehlen: Gerhard Rösner, Angelika Koch, Dagmar Müller, Elfriede Düll, Iris Rothenbücher, Julia Jordan
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Eltern-Kind-Turnen

Sportheim – Freitag 16.00 – 17.00 Uhr / Sportheim

Auch unsere Kleinsten dürfen ab 2 Jahren in Begleitung ihrer Eltern jeden Freitag 
um 16 Uhr ihr Geschick und ihrem Bewegungsdrang freien Lauf  lassen.

Durch kreative und abwechslungsreiche Turnübungen wollen wir die Kinder spie-
lerisch zur Bewegung motivieren und die Entwicklung neuer Fähigkeiten fördern. 

Durch das gemeinschaftliche Turnen wird nicht nur das Sozialverhalten der Kinder 
gefördert, sondern auch die Körperwahrnehmung, Konzentration und das Selbst-
vertrauen der Kleinen gestärkt. Betreut wird das Eltern Kind Turnen von zwei 
Trainerinnen.

Ansprechpartnerinnen: Eva Schmidt (01512/2957523) & Julia Wilhelm 
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Outdoor Sportgruppe

Outdoor Sportgruppe - Donnerstag 10 Uhr / Am Feuerwehrhaus

Bei der Outdoor-Sportgruppe kann man gemeinsam mit Baby/Kind trainieren, 
während der Schwangerschaft oder alleine! Alles ist möglich. 

Ob der Kurs passend ist, kann bei einem kostenlosen Schnuppertraining auspro-
biert werden.

Beim Kurs trainieren wir durch zügiges Walken die Ausdauer, steigern die Kraft 
durch gezielte Übungen und verbessern die Haltung. Dabei wird die Motivation 
der Gruppe genutzt, um den Beckenboden und die Rumpfmuskulatur zu stärken. 

Stress wird abgebaut und Spaß kommt dazu! Je nach Route 50-60 Minuten.

Ansprechpartnerin: Sophia Karl (0151/15504655)

v. l.: Sophia Karl, Viktoria Meyer, Julia Wilhelm, Susanne Williams - Es fehlen Katharina Rix, Steffi  Schramm
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Tischtennis

 Tischtennis für Kids Freitag 17:15 - 18:15 Uhr (+ freies Spiel) / Sportheim

Seit dem Winter 2024-2025 bieten wir als neueste Sportart in der SVE-Familie 
Tischtennis an. Für interessierte Kids gibt es an den drei Platten im Sportheim 
Technikübungen und Spielpraxis. Trainingszeiten sind hier freitags von 17:15 bis 
18:15 Uhr.

Im Anschluss bleiben die Platten stehen, sodass auch interessierte Mitglieder oder 
Gäste sich ausprobieren können. 

Dazu ist mit der Dart-Scheibe und dem Thekenbetrieb das Angebot abgerundet 
und der Freitag in den Wintermonaten zu einem geselligen Vereinsabend gewach-
sen. 

Ansprechpartner: Wolfgang Schmidt (0176/66847367)

v. l.: Julius Markgraf, Christoph Hager, Simon Schmidt, Raphael Apfelbacher, Benedikt Apfelbacher, Wolfi  Schmitt
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Schafkopfrunde des SV Erlach

Am Mittwoch, den 08.05.2019 wurde von Gerhard Troll erstmals seit langem 
wieder ein offi zielles Schafkopfen im Sportheim ins Leben gerufen. 

Das Schafkopfen fi ndet seitdem immer am ersten Mittwoch im Monat um 18 Uhr 
statt.

Der SV Erlach wünscht viel Spaß beim Spiel und ein glückliches Händchen!

VIEL SPASS
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IMMER (GROSSES) THEATER IN ERLACH

THEATERSTÜCKE

Der schwarze Koffer
Ein total verrückter Plan

Der Tyrann
Der ledige Bauplatz

Rambazamba am Lido Makkaroni
Oje, schon wieder eine Leiche

Lügen über Lügen
Alles in schönster Unordnung

Ein Mädchen für alles
Und sowas nennt sich Familie
Hochzeitstag mit Hindernissen

Erstens kommt es anders...
Der Zweck heiligt die Mittel

Stürmischer Frühling
Mord im Hühnerstall

Bereits 1927 tauchen erste Bilder von 
Theatergruppen in Erlach auf  (siehe 
Chronik Seite 12). Auch in den Folge-
jahren werden verkleidete & fröhliche 
Laien-Schauspieler auf  Gruppenfotos 
abgebildet wie hier 1956:

Dr. Reihe v.l.: Werner Meyer, Peter Koch, Hubert Ganz
Zw. Reihe v.l.: Manfred Bulheller, Hildrud Rudolf, 

Brigitte Eck, Fritz Ganz
Er. Reihe v.l.: Adalbert Koch, Alfred Ganz,

Hermann Barth(Diese Aufl istung ist nicht vollständig)
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... und viel Applaus aus dem Schlossgraben!

Angriff  der Bauern von jung bis alt mit Gewalt.

Claudia Meyer-Rein als Freiheit.

Erste Erwähnungen mit vollem Bezug 
zum Sportverein fi nden sich in der Chro-
nik des Vereins dann 1983.

Hier wird speziell vom Freiluft-Theater 
geschrieben, das sich im Schlossgarten zu 
einer festen Größe im Festkalender des 
Vereins und der umliegenden Orte ent-
wickelte. 

Eine Auswahl der Stücke zeigt, dass es 
sich meistens um Komödien handelte, 
die an lauen Sommerabenden gerne vom 
Publikum angeschaut und beklatscht 
wurden. 

Die Bilder zeigen auch, dass besonders 
mit vielen Kulissen die Freilicht-Bühne 
am Rande des Schlosses immer wieder 
im neuen Theater-Gewand erschien. 

Der Höhepunkt und die die größte Auf-
führung war das Bauern-Theater „Stür-
mischer Frühling“ im Jahr 1998. Das 
von Reineldis Roth (Greußenheim) ge-
schriebene Stück wurde in Erlach urauf-
geführt. 

Von den Kindern bis zu den Rentnern - 
das halbe Dorf  war auf  oder hinter der 
Bühne. 

Action auf  der Bühne...
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Nachdem es immer wieder zu Verzöge-
rungen durch Änderungen und Aufl agen 
von Seiten des Landratsamtes kam, ist es 
nun endlich soweit: mit dem Spatenstich 
am 15. Juli 1992 beginnt der langersehnte 
Bau des neuen Sportheimes! 

Trotz Erntezeit sind es gerade die Land-
wirte, die sich sofort bereit erklären, den 
Erdaushub durchzuführen. Und gleich 
nach Beginn der Arbeiten fi nden sich 
nicht nur am Abend zahlreiche Neugieri-
ge  ein, die die Tätigkeiten in Augenschein 
nehmen und begutachten.

Erstaunlich rasch werden die anfallenden 
Arbeiten von Vereinsmitgliedern weiter-
geführt, sodass der Vereinsheimbau sicht-
bar Gestalt annimmt. Und so ist, noch 
ehe der Winter Einzug hält, der Rohbau 
fertiggestellt.

Nach einer kurzen Verschnaufpause 
geht es im neuen Jahr abermals mit vol-
lem Einsatz zu Werke. Die schwerste 
Phase bricht nun an: Die ersten sind 
ermüdet und haben sprichwörtlich „die 
Schnauze voll“. Dass der SV Erlach zu 
dieser Zeit 400 Mitglieder zählt, sieht 
man am Bau oftmals nicht. Doch ein 
eiserner Kern, der bei einem derartigen 
Projekt vonnöten ist, gibt nicht auf. 
Das Engagement, das diese Menschen 
an den Tag legen, ist bewundernswert.

Das Frühjahr ist da, und mit dem Früh-
lingserwachen treibt es auch einige 
Winterschläfer wieder an den Bau nach 
Erlach. Neuer Antrieb ist da und mit 
jedem Tag rückt das Ziel „Sportheim“ 
etwas näher. Je mehr Fortschritte der 
Bau macht, umso eifriger sind einige 
Handwerker bei der Sache. 

Sportheim - Bau, Erhalt und Sonnenpower
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Man sieht jetzt tatsächlich auch den Lohn 
dieser Mühe. Der Sommer ist da und das 
Ende der Bauzeit rückt langsam in Sicht-
weite. Doch halt! Der Innenausbau be-
ansprucht sehr viel Zeit. Es stellen sich 
einige Fragen: Was können wir in Eigen-
leistung verrichten, welche Arbeiten müs-
sen wir vergeben? Zudem zu berücksich-
tigen: In fi nanzieller Hinsicht herrscht die 
Maxime „Sparen um jeden Preis.“ 

Dies bedeutet natürlich, dass noch mehr 
Eigenleistungen, sprich freiwillige Helfer, 
in der Endphase erforderlich sind. Doch 
auch diese Hürde wird von einigen Un-
ermüdlichen mit Bravour gemeistert.

Im Juli 1993 wird bei der Ausschusssit-
zung der Termin für die Einweihungsfei-
er auf  den 11. September festgelegt. Man 
setzt ein Limit, wohl wissend um die noch 
ausstehenden Arbeiten, die noch vor die-
sem Datum getätigt werden müssen. Er-
schwerend wirkt zusätzlich die Urlaubs- 
und Betriebsferienzeit im August. 

Man benötigt ja noch dieses und jenes. 
Aber auf  die Erfahrung ist Verlass. Denn 
auch in der Vergangenheit wurden Hür-
den überwunden. Also wird am 11. Sep-
tember das fertiggestellte Sportheim in 
ganzer Pracht erstrahlen. Und...es ist ge-
schafft!

In den folgenden Jahrzehnten ist unser 
schönes Sportheim ein Aushängeschild 
des Vereins und dient bis heute als gesell-
schaftlicher Treffpunkt für die Mitglieder 

Große Pläne werden tatkräftig angesetzt ... 

... und dann zum Baubeginn 1992 umgesetzt.

Eröffnung schon 1993 ...

... mit einem großen Sportfest!
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und das ganze Dorf sowie die umliegenden 
Orte. Natürlich nagt der Zahn der Zeit an der 
mittlerweile über 30 Jahre alten Sportstätte, 
sodass in jüngster Zeit immer mehr Instand-
haltungsmaßnahmen erforderlich sind. 

So wurde im vergangenen Jahr die Terrasse 
saniert und 2025 eine Photovoltaik-Anlage 
der Firma SUNTEC auf  dem Dach mon-
tiert. Gefördert wurde die PV-Anlage von 
der UEFA mit 22.700 Euro. Dort hatte man 
sich zur Heim-EM 2024 für einen Förde-
rungstopf  beworben. Somit konnte diese 
Modernisierungsmaßnahme (m. Eigenanteil  
von 2.530€) nahezu kostenfrei umgesetzt 
werden. 

Das sportliche Zuhause der Erlacher soll 
weiterhin ein schönes Aushängeschild sein.

Erst die Arbeit auf  dem Dach...

... dann das Sonnen-Energie-Vergnügen!

Wir bedanken uns bei allen helfenden Händen und Partnern für dieses 
schöne und nun modernisierte Sportheim.





66

ALTE HERREN AUSFLÜGE

Von Prag bis Bremen: Unsere AH-Ausfl üge waren stets ein Highlight.

Berlin August 2008 mit MdB Paul Lehrieder im Paul-Löbe-Haus
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... zum HSV-Spiel (aber nicht gegen Gladbach)!2010: Auf  in den hohen Norden ...

2012: Am Rheinufer ging es entlang... ... mit Fortuna im Blick in Düsseldorf !

2019: Ab ins Stadion hieß es auch in Bremen ...

... und das gekühlte Bier darf  nicht fehlen! Das Wahrzeichen der Stadt - tierisch gut!
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AH ESSEN

Feines Essen, Kerzenschein & viele glückliche Gäste. Beim „Essen der AH-
Gemeinschaft“ verwandelte sich das Sportheim regelmäßig in eine feine 
Gastwirtschaft. Begonnen hat es 1993 mit Karlheinz Kaffer von der Deut-
schen See Bremerhaven. 

Es folgten dann z.B. Thomas Neeser (Sterne-Restaurant „Ente vom Lehel“, Wies-
baden), Siegfried Behr (Küchenmeister/Berufsschullehrer Sulzdorf), Werner 
Friedrich (König-Ludwig-Haus Würzburg ), Lotte Will (Berufsförderungswerk 
Veitshöchheim), Wolfgang Imhof  (Restaurant Lämmle, Höchberg), Alexander 
Wiesenegg (Bürgerspital Weinstuben), Werner Düring (Zehntkeller Iphofen), Ste-
fan Marquard (Drei Stuben Meersburg, Rebstock Würzburg), Gbandi Kossi (Stadt 
Mainz, Würzburg), Christoph Moser (Kochschule Würzburg), Jochen Popp (Reb-
stock Würzburg), Florian Josefs (Gasthof  „Zum Roß“ Karlstadt), Christian Blo-
kowsky (Seniorenheim Aurelia, Zell a.M.).

2019 fand das 25. und letzte AH-Essen im Erlacher Sportheim statt. 
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2015: Christoph Moser mit weißer Brille ...

2017: Schön gedeckt ist es immer ...

... mit feiner Kochkunst im Sportheim!

... in diesem Fall für Florian Josefs!

2018: Christian Blokowsky - Koch-Star-Gast ...

... und vielen leckeren Tellern!
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KABARETT IN ERLI

LISTE DER STARS

2013  Birgit Süß

2014  Mäc Härder

2016  Das Eich

2017  Die Glamouretten

2018  häis‘n‘däisd - vomm mee

2019   Bernd Händel

2022  Oti Schmelzer

2023  Ines Procter

2024  Das Eich Am 29.11.2025 kommt Oliver Tissot!

Die zahlreichen und überregional bekannten Kabarettisten sorgten regelmäßig für ein 
ausverkauftes Sportheim & Begeisterung bei den Gästen.
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2014: häis‘n‘däisd - vomm mee2014: Schwebende AH-Gruppe

2019: Bernd Händel - Bekannt aus dem TV... ... mit Radio-Legende Elmar Marquardt!

2022: Boom... shakalaka - Otti Schmelzer!

2023: Ein Star zum Anfassen & Ines Procter ... ... lieferte als fränkische Putzfraa sauber ab!
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SCHLOSSGARTENFEST

Der SVE richtet das Fest gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr aus. Vom 
Weißwurstfrühstück über die selbstgemachten Torten bis zum kühlen Bier, 
während die Schlosskapelle Erlach spielt - so sieht der Vatertag in Erlach aus!

Stammgast: Die Schlosskapelle Erlach (2019)Fleißige Helfer beim Hüttenaufbau (2025)

Bierstand: Frisch gezapft & (Rein) gespült Kuchentheke: Selbstgebackene Kunstwerke
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TRADITIONELLES KIRCHWEIH-ESSEN

Alle Jahre wieder unser traditionelles Kirchweih-Essen im Sportheim. 

Am Kirchweih-Sonntag laden wir die Gäste zu selbstgekochten Spezialitäten ein. Vom 
frischgekochten Gericht über leckere Salate bis zu den schmackhaften Torten - für jeden 
fi ndet sich etwas Passendes. 

... oder fein mit Blaukraut und Sauerbraten.Egal ob mit Pommes & Schnitzel...
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... Jahr für Jahr in der Sportheim-Küche!Nichts geht ohne die fl eißigen Hände ...

Freundliche Gesichter hinter der Theke ... ... und davor: SVE-Team (works)!

Volles Sportheim und glückliche Gäste.

Immer ein Highlight: Die leckeren Torten. Große Töpfe, große Kochkunst!
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Erlach goes UK

„Mutterland des Fußballs - Alte Herren und Jugendliche zu Besuch in der 
Partnerstadt Wimborne“ - so stand es am 21. Juni 1999 in der Main-Post.

Der Besuch in der englischen Partnerstadt war für viele der 60 Mitglieder ein un-
vergessliches Abenteuer, teils mit Bus, teils mit Fähre & sogar mit Flugzeug war 
man angereist. Vier Tage waren gefüllt mit  Gastfreundschaft, Kultur (Bornemouth 
Sandbank) und ganz viel Fußball. Zwei der drei Spiele gewann man gegen den FC 
Allendale: C-Jugend (6:3-Sieg) & AH-Mannschaft 7:2 - nur die A-Jugend musste 
sich den Gastgebern klar mit 5:0 geschlagen geben. 

We are happy to welcome the FC Allendale & all guests from Wimborne to 
our anniversary. Enjoy your time with us in Erlach, Ochsenfurt & Würzburg!

... und Urlaubsfeeling an der englischen Küste!Großer Empfang für die deutschen Gäste ...
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Festauschuss

In vielen Sitzungen und unzähligen Stunden planten, konzipierten und ko-
ordinierten die fünf  Mitglieder das 100-jährige Jubiläum des SV Erlach.

Am Ende stehen nun über 150 Helferschichten im Plan - geleistet von fast 100 
Helferinnen und Helfern. 

Dazu setze sich aus Steffen Forstner und Simon Steffan-Rein noch die Festschrift-
Redaktion zusammen, die diese Heft gestaltet hat. 

An dieser Stelle möchte sich der Festausschuss für das Vertrauen, die Zu-
sammenarbeit und vor allem die Hilfsbereitschaft der Mitglieder bedanken. 

Zweite Reihe v. l.: Simon Steffan-Rein & Harald Meyer

Erste Reihe v. l.: Theresa Knappe, Claudia Meyer-Rein und Elmar Marquardt
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Vorstandschaft des SV Erlach

Neue Sportarten fi nden, Menschen aktiv im Verein halten & das Sportgelän-
de für die Zukunft fi t machen - Die Vorstandschaft des SV Erlach freut sich, 
den Verein mit seinen aktuell 298 Mitgliedern in die Zukunft zu führen. 

Die Vorstandschaft setzt sich zusammen aus: 1. Vorsitzenden Harald Meyer, 1. 
Vorstand Sport Raphael Troll, 1. Vorstand Wirtschaft Claudia Meyer-Rein, 1. Vor-
stand Finanzen Julian Knappe. Dazu ist 2. Vorstand Sport Simon Steffan-Rein, 2. 
Vorstand Wirtschaft Simon Röll, 2. Vorstand Finanzen Edwin Merbecks. Jugend-
leiter ist Mario Rothenbücher und Schriftführer Steffen Forstner.

Der Vorstand bedankt sich für das Vertrauen, die Zusammenarbeit und vor 
allem die Hilfsbereitschaft der Mitglieder im Sinne eines aktiven Vereins-
lebens.

Zweite Reihe v. l.: Simon Steffan-Rein, Edwin Merbecks & Harald Meyer

Erste Reihe v. l.: Raphael Troll, Mario Rothenbücher, Steffen Forstner, 

Claudia Meyer-Rein, Julian Knappe (es fehlt Simon Röll)

DANKE
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Gedenken

Wir gedenken unseren verstorbenen Mitgliedern 
& werden ihnen stets ein ehrenvolles Andenken 

bewahren!

GIB IHNEN DIE EWIGE RUHE
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